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1. Kurze Auslegung von Mt 24,29-44

Die Perikope steht im Kontext der Endzeitreden Jesu im Matthäusevangelium. Der Abschnitt beschreibt in apokalyptischen Farben (Frankenmölle 2010, 199) die Ankunft des Menschensohnes. Dieses Ankommen wird von verschiedenen Zeichen begleitet. Der Abschnitt schließt mit dem Aufruf zur Wachsamkeit.  

2. Zielsatz  

Ich möchte die Hörerinnen und Hörer darauf hinweisen, dass sie aufmerksam sind auf die Zeichen, welche die Gegenwart Gottes verkünden. 

3. Predigtgedanken

Motivation

Die Reflexion des eigenen Lebens und die Umkehr sind Chancen, um im Leben zu wachsen und auf Gott hin zu leben.
Problemfragen

Erfahre ich den Auftrag zur Umkehr als Ansporn zum Wachsen oder als Druck und moralischen Appell? 
Versuch und Irrtum

Der Ruf zur Umkehr kann sehr schnell als ein bloß moralisierender Aufruf missverstanden werden. Dabei wird der Umkehr ihrer das Leben erneuernden Kraft beraubt. 
Lösung

Im Sinne des Aufrufs des Täufers kann uns die Adventszeit helfen, das eigene Leben anzuschauen, uns die Frage zu stellen, inwieweit wir für die Nähe des Reiches Gottes, für das Kommen Jesu in der Welt bereit sind. Die Adventszeit kann uns auch entdecken lassen, wo es für uns notwendig ist, das Leben zu verändern und umzukehren. Dabei gilt es, die Umkehr als Chance und nicht als Belastung zu leben.
